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Sozialdemokratische Führer
Halle 28 Februar

s Fast noch mehr als mit den Berechnungen über die
neuen Zahlenverhältnisse und die künftigen Gruppirungen
der deutschen Reichstagsparteien beschäftigt man sich in
Deutschland jetzt mit der neuen Gesellschaft die durch die
letzten Wahlen auf die parlamentarische B ldfläche getreten
ist Der neue Reichstag wird auch nach seiner gesellschaft
lichen Zusammensetzung hin sehr merkwürdig von den
früheren Reichstagen abweichen Es ist bekanntlich ein
kostspieliges Vergnügen Volksvertreter zu sein das Reich
zahlt keine Diäten Die Folge ist daß das Niveau der
Lebenshaltung der Abgeordneten ein recht ansehnliches zu
sein pflegt Die überwiegende Zahl gehört den besser ge
stellten Ständen an Im Ganzen kann man sagen daß
der Reichstag eine gewichtige Summe von Kapitalismus
Großgrundbesitz und sozial hervorragender Stellung re
präsentirt

Eine Ausnahme haben bisher nur die sozialdcmokra
tischen Abgeordneten gemacht Nur zwei von ihnen die
Herren Sabor und Singer Letzterer bis vor Kurzem ver
Mitbesitzer eines der größten Berliner Mäntelkonfektions
geschäfte sind wohlhabende Leute Singer ist unverhei
rathet geblieben st ine persönlichen Bedürfnisse sind gering
er haust schlicht und bescheiden mit einer gleichfalls un
vermählt gebliebenen Schwester Eine wunderliche Er
scheinung ist Herr Sabor der Don Quixote der Sozial
demokratie Er stammelt wenn er auf der Tribüne steht
und giebt wenn ihm zehn Trivialitäten gelungen sind
immer noch eine elfte hinzu die als ein Muster komischer
Afterweisheit regelmäßig zu einem geflügelten Worte wird

So stammt von Sabor das berühmte Diktum Das
läßt tief blicken und das nicht minder berühmt gewor
dene Etwas geht vor man weiß nur nicht was Herr
Sabor hat indessen eine Eigenschaft die ihn feinen Partei
genossen höchst werthvoll macht er ist ein wohlhabender
Mann Eine reiche Frankfurterin hat ihn geheirathet und
so der Mühsal seines früheren Lehrerberufes ledig ge
worden hat er sich auf die sozialdemokratische Agitation
gestürzt mit viel ehrlicher ja rührend heiliger Ueberzeug
ung aber mit völlig unzulänglichen geistigen Mitteln

Auch die äußere Existenz des Abgeordnteen Beb el ist
nach der Behauptung des N W Tgbl so dürftig nicht
Bebel hat ein gutgehendes Drechlerwaarengeschäft er nimmt
sich feiner geschäftlichen Angelegenheiten mit Rührigkeit
und Verständniß an und die Noth ist ihm gewiß noch nie
nahe getreten Die Sindern die Liebknecht Grillen
berger Frohme Harm Kühn u s w werden es
wohl nicht immer so gut gehabt haben Sie leben zum
Theil von ihrer Feder wie Li bknecht eine Beschäftigung
die unter der Herrschaft des Sozialistengesetzes schwerlich
sehr einträglich ist Zum größeren Theil haben sie einen

handwerksmäßigen Beruf als Buchdrucker Cigarrenmacher
u s w Als ungemem gefcheidte Leute die sie sind haben
sie es freilich fast durchweg fertiggebracht sich aus der
Enge ihrer ursprünglichen niederen Thätigkeit zu erheben
und ihre Fähigkeiten zur Begründung von Unternehmun
gen höheren Styls aber meist desselben Berufszweiges an
zuwenden So ist Harm wie man erfährt aus einem
Schuster zum Inhaber eines ansehnlichen Ledergeschäfts
Grillenberger aus einem Schlosser zum Inhaber einer
Druckerei geworden Alle diese Herren benutzen die
kapitalistische Wirtschaftsordnung die sie be
kämpfen so lange fie noch besteht Diese Thatsache
darf immerhin festgestellt werden

Zu den elf sozialdemokratischen Abgeordneten die der
frühere Reichstag zählte treten jetzt etwa dreißig neue
hinzu und dieser Einbruch wilder Völkerschaften wird
den Charakier des Reichstages vom rein gesellfchaftlichen
Standpunkte allerdngs ganz erheblich ändern Die
Sozialdemokraten huben in vielen Wahlkreisen recht tief
hinabsteigen müssen auf der Stufenleiter der gesellschaft
lichen Ordnung vielleicht haben lokale Wünsche berück
sichtigt werden müssen So wird man Buchbmdergesellen
Schlossergesellen Ttschlergestllen Arbeiter jeder Art
meistens Leute von stürmischem Ueberschwang der Ge
sinnung aber von geringer Bildung die Ledersitze des
würdig vornehmen Reichstagssaales einnehmen sehen
Manchem von ihnen wird es gewiß zuweilen schwer fall
den theuren Aufenthalt in ver Hauptstadt zu bestreuen
aber die Parteikasse muß auShelfen und das Reichsge
richtssrkenntniß wonach Parteidiäten strafbar sind gehör
schon längst zu den wundersamen Rechtssindungen die
nur da sind um unbeachtet zu bleiben Auffälliger noch
als das Sinken auf r in gesellschaftlichem Gebiete ist das
Heruntergehen des Bildungsgrades im Durchschnitt der
neuen sozialdemokratischen Partei Zwar der hochgebildete
redegewandte und daneben kavaliermäßig elegante Herr
von Vollmar wird wiederkehren aber die Änderen sind
doch nur der Troß der den Führern zu folgen hat

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus
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Am Ministertische v Lucius
Auf der Tagesordnung steht zunächst die erste Berathung

des Gesetz Entwurfs betreffend die Unterhalt
ung der nicht schiffbaren Flüsse in der Provinz
Schlesien

Abg Schladitz fk Das Haus hat die früher schon
einmal dem Abgeordnetenhause vorgelegte Vorlage ohne wesent
liche Aenderung angenommen Sie befriedigt uns nicht denn
es muß in das Gesetz hineingebracht werden die genaue Unter
scheidung zwischen der Regulirung und Unterhaltung sonst
kann man nicht wissen welche Tragweite das Gesetz verlangt
Wenn auch der gegenwärtige Minister sein Wohlwollen der
Provinz Schlesien zuwendet so kann doch ein späterer andere
Grundsätze befolgen und dann würde das Gesetz eine schwere
Belastung sür die Provinz sem Redner beantragt den An
trag einer Kommission von 21 Mitgliedern zu überweisen

Abg v Heydebrand k, erkennt an daß die Absicht der
Vorlage eine sehr gute sei aber wie bei jeder neuen Sache
kann man über den einzuschlagenden Weg verschiedener Mein
ung sein Die Selbstverwaltung des Kreises wird durch die
Vorlage beeinträchtigt Bei jeder Zwargs Etatisirung und
einer solchen wird das Gesetz in seine Wirkungen vielfach
gleichkommen giebt es Rechtsmittel im Verwaltungsstreit
verfahren hier soll allein der Provinzialaus schütz den Schutz
gewähren gegen ungerechtfertigte Maßnahmen von oben her
Das ist nicht ausreichend Wäre es nicht überhaupt besser
sich direkt an die Anlieger zu halten und aus diesen allein
Genossenschaften auf Grund des Gesetzes über die Wasserge
genossenschaften zu bilden Sie haben doch allein Nutzen von
der Regulirung und Unterhaltung der Flußläufe Redner
bittet die Kommission diesem Bedenken Rechnung zu tragen

Abg v Schallcha C bedauert daß die Regierung die
früheren Arbeiten der Kommission des Abgeordnetenhauses über
haupt nicht berücksichtigt habe Es frage sich in welchem Zu
stande die Flüsse der Unterhaltung riberaeben werden sollen
Nach den Auslassungen des Ministers im Herrenhause sollte

man annehmen daß es sich um regulirte Flüsse handelt daß
also der Staat erst die Regulierung vornehmen und dann von
den Kreisen die Unterhaltung fordern will Aber da müßte
man doch erst sehen wie die Regulirung hergestellt ist Es
könnte leicht sein daß die Einrichmngen die Sache noch ver
schlimmern daß das Flußbett verengt wird so daß die Wasser
massen schneller nach unren kommen daß eine Verdunstung und
Verstckerung nicht möglich ist Deshalb wäre es besser erst d e
Regulierung vorzunehmen und dann Borschriften über die Unter
haltung zu treffen Das Gesetz sei für ihn unannehmbar solange
die dem Hause im vorigen Jahre vorgelegte Denkschrift noch in der
Welt sei Denn diese Denkschrift habe nur den Zweck gehabt
alle Vorsichtsmaßregeln zu verwerfen sie hat sich immer nur mit
dem höchsten Hochwasser beschäftigt nicht mit dem gewöhnlichen
Hochwasser und hat alle Schutzmaßregeln weil sie dem höchsten
Hochwasser nicht Widerstand leisten würden verworfen Man
hat sich die bayerische Gesetzgebung wohl zum Muster genommen
und den Kreisen die Last aufgebürdet Allein die preußischen
Kreiie sind nicht im Stande die Last zu tragen ihre Schultern
sind nicht breit genug die bayerischen Kreise entsprechen unse
ren Regierungsbezirken Wenn zu einem anderen System der
Ftußreau irung übergegangen wird dann ist auch diese Vorlage
vielleicht durchführbar so lange das nicht geschieht nicht

Abg Graf Kanitz k Ich spreche zu der Vorlage obwoh
ich kein schlesier bin wegen ihrer allgemeinen Bedeutung denn
die Verhältnisse liegen in anderen Landestheilen fast ebenso
schlimm wie in Schlesien auch wenn keine Gebirgsflüsfe vor
handett sind Ich bin Anlieger eines großen Flusses welcher
früher alle 20 Jahre einmal Hochwasser hatte jetzt wiederholen
sich diele Hochwasser alle 4 5 Fahre Das können sich die An
lieger nicdk gesM n lassen Eme Aenderung umerer Gesetzge
bung in Bezug aus die Räumung und Unterhaltung der Fluß
tüu e in dr igenü nothwendig Wenn auch manche Bedenken
vl r ,a de,i m ö 0 sollte man sich in der Kommission doch nicht
i m le ckd a genüber der Vorlage verhalten

Äülum vn Lucius Die Arbeiten der Kommission sind
nickt berücksichtigt worden weil Kommissionsbeschlüsse überhaupt
mckr vor grn Die Denkschrift ist von einem Vorredner sehr

beurtheilt worden mit einem Selbstgefühl um das ich
den Herrn beneide Sie ist von sachkundigen Männern aufge
stellt worden und das Werk sachkundiger Männer ist auch diese
Vorlage welche übrigens von dem schlesiichen Provinzialland
tage angenommen ist Sollte die Kommission etwas Besseres
finden so würde die Staatsregierung dankbar dafür sein bis
aber positive Beschlüsse und Anträge vorliegen glaube ich nicht
daß viel Anderes aus den Kommissionsverhandlungen heraus
kommt Die Genossenschaft könnte nicht gebildet werden ohne
eine zu große ungerechte Belastung der Adjäzenten die vielleicht
lieber ihren Besis aufgeben als die Arbeiten machen werden
welche ihnen zngemuthet werden müssen Es kann sich natür
lich nur darum handeln dem gewöhnlichen mittleren Hochwasser
zu begegnen mehr aufzuwenden wäre Verschwendung Eine
Beeinträchtigung der Stellung der Kreistage liegt nicht vor
der Staatsregierung steht keinerlei Machtbefuguiß zu sondern
lediglich den Provinzialorganen der Provinz welche immer be
reitwillig für die Flüß Regulirungen gesorgt haben Eine Ab
änderung der Vorlage würde nur ein Mißtrauen gegenüber
den Provinzialselbswerrvaltungsbehörden sein Wenn die Vor
lage diesmal nicht zu Stande kommt so würden die für die
Regulirung der Flüsse bereitgestellten Mittel im nächsten Jahre
nicht verwendet werd n können und das würde ich als Ressort
minister und Mitglied des Staatsministeriums lebhaft bedauern
Beifall
Abg Eb erty dfr Es handelt sich hier um eine Verwalt

ungsmaßregel die durch Gesetz festgelegt werden soll und da
bei kann man sich nicht bloß auf den Standpunkt des Ver
trauens und des Wohlwollens stellen sondern es muß das
Nothwendige zum Schutze der Bethelligten in das Gesetz hin
eingebracht werden Namentlich wird man den finanziellen
Gesichtspunkt ins Auge fassen müssen die Last muß auf die
breitesten Schultern gelegt werden und das ist der Staat Die
Kreise sind jedenfalls nicht die geeignetsten Träger dieser Last
Im Kreise Hirschberg z B liegen alle die wilden Gewässer
welche die Verderbenbringer für die unterhalb gelegenen Land
Miche sind Wie soll da der eine Kreis allein alle die Pflich
ten der Räumung Unterhaltung und Regulirung übernehme
welche in der Vorlage noch gar nicht näher defimrt sind Von
der Nothwendigkeit der Regulirung sind auch wir überzeugt
wir hoffen aber daß die Regierung ihren bisher so schroff auf
recht erhaltenen Standpunkt nicht aufrecht erhalten wird
Beifall,
Abg von Meyer Arnswalde Die Nothwendigkeit einer

Verbesserung unserer Wassergesetzgebung ist allgemein anerkannt

aber warum macht man dann den Versuch nur für Schlesien
Man hat doch sonst schon noch größere Experimente in größe
rem Umfange gemacht z B mit der Kretsordnuug Redner
empfiehlt die Einsetzung einer Kommission von 21 Mitgliedern
bittet aber nicht bloß Schlester dabei zu berücksichtigen son
dern auch Mitglieder aus anderen Provinzen

Abg Burghardt Lauban utl hält die Kreise für viel zu
schwach als daß sie diese Unterhaltungspflicht allein überueh



wen könnten Die Nußläuse sind auch im Laufe der Jahre so
verwahrlost daß der Staat die Kosten der ersten Regulirung
und Räumung tragen muß Kreis und Provinz sind dazu nicht
im Stande Auch bei der späteren Unterhaltung muß die Pro
vinz dem Kreise helfend zur Seite stehen

Abg Halberstadt dfr, Die Hauptlücke der Vorlage ist
Wer soll die Regulirung der Flüsse herstellen Ich gebe mich
der Hoffnung hin daß die Regterungsvertreter sich in der Kom
mission etwas zugänglicher zeigen werden daß man in das
Gesetz hineinschreibt Nachdem die Regulirung durch den Staat
erfolgt sein wird übernehmen die Kreise die Unterhaltung

Abg Graf Zachwitz Z bezeichnet ebenfalls die Kreise und
hie Ndjacenten als zu schwach zur Uebernahme solcher schweren
Lasten

Die Vorlage wird darauf einer Kommission von 21 Mitglie
dern überwiesen

Schluß in der Beilage

Politische m d Tages Chronik
Berlin 27 Februar Während der heutigen Morgen

stunden erledigte der Kaiser zunächst Regierungs Ange
legenheiten und unternahm darauf gegen 9 Uhr mit der
Kaiserin eine gemeinsame Spazierfahrt Nach derselben
begab sich der Kaiser wiederum nach dem Reichsamte des
Innern um daselbst der 2 Abtheilungssitzung des Staats
raths zu präsidiren Am Abend hatte der Kaiser und die
Kaiserin die Erbprinz Sachsen Memingenschen Herrschaften
den Herzog Ernst Günther zu Schleswig Holstein Sonder
Surg Glücksburg und die gegenwärtig zum Besuch am
hiesigen Hofe weilenden Schleswig Holstein Sonderburg
Glücksburgischen Herrschaften sowie die Personen ihrer
jetzigen und einstigen unmittelbaren Umgebungen anläßlich
ihres heutigen Vermählungstages als Gäste bei sich zur
Tafel

Fürst Bismarck hat wie die Nat Ztg meldet
dem beabsichtigten Verkauf eines Theiles des Pr
vatbesitzes der deutschen Colonial Gssellschaft
für Südwestafrika an eine zu bildende englisch hollän
dische Gesellschaft aus politischen und wirthschaftlichen Grün
den nicht zugestimmt Es ist damit eine Angelegenheit
ans der Welt geschafft welche viel Mißstimmung hervor
gerufen hat und geeignet gewesen wäre der deutschen Co
lonialpolitik Schwierigkeiten zu bereiten sowohl innere
wie äußere Die wirthschaftlichen Gründe auf welche der
Reichskanzler sich stützt beruhen jedenfalls auf den Er
wägungen daß die der englischen Gesellschaft zu über
mittelnden Minenconcessionen sehr werthvoller Natur sind
zog ja auch Graf Herbert Bismarck in einer Reichstags
sitzung des vorigen Jahres das Beispiel von Transvaal
heran um nachzuweisen daß Länder welche heute von
Kennern als fast werthlos bezeichnet werden doch in spä
teren Jahren sich überraschend entwickelt haben Etwas
Aehnliches wird auch von Südwestafrika erwartet wo
englische Speculanten bereits sehr thätig sind auf Grund
von Analysen das Capital zur Betheiligung an derarti
gen Unternehmungen herbeizuziehen So hat die Dama
raland Mining and Exploration Company angeblich sehr
wertyoolle Kupferfunde gemacht während die Otymakoko
Gesellschaft eine Anzahl goldführender Riffe in Arbeit ge
nommen haben soll welche angeblich sämmtlich gute Re
sultate ergeben Der Quarz am Sjambok Riff soll über
eine Anze Gold per Tonne ergeben haben was schon an
nehmbar wäre wenn das ganze Riff eine ähnliche Ver
keilung des Quarzes zeigte Dns deutsche Capital hat
sich bisher recht lässig gezeigt sich an solchen Minenspe
culationen zu betheiligen und mit vollkommenem Recht
Es wird sich nun fragen was die deutsche Colomalgesell
schaft für Südwestafrika zu thun gedenkt nachdem dieser
Versuch mit Hilfe ausländischen Geldes ihr Gebiet zu
erschließen vereitelt worden ist Vielleicht werden die
Parteien welche lebhaft gegen den Verkauf protestirt
haben nun die nöthigen Millionen zusammenbringen um
auch in Südwestafrika wirthschaftlich vorzugehen nachdem
das Reich durch Aufstellung einer tüchtigen Schutztruppe
den ernsten Willen gezeigt hat allmählich Ruhe undOrd
nunu schaffen zu wollen

Wie der Wiener Polit Corresp vom 25 Febr
geschrieben wird wird die Reichsregierung in naher Frist
bereits an den neuen Reichstag mit einigen nicht un
bedeutenden Forderungen zu kolonialen Zwecken
herantreten und damit ihrem Interesse für eine kräftige
kolonial politische Aktion Bethätigung zu geben haben
Diese neuen Forderungen sind im Augenblick um io mehr
durch die Dringlichkeit der Umstände begründet als es sich
darum handelt nach dem plötzlich eingetretenen Tode des
Sultans Said Chalifa von Zanzibar dem Nachfolger des
selben Said Ali dessen Stellung Deutschland gegenüber
noch nicht hinreichend zu übersehen ist die militärische
Machtstellung des Reiches in Ostafrika durch möglichst
nachhaltige Erfolge deutlich vor Augen zu führen

Die Stadtverordneten wählten mit großer Mehr
heit den bisherigen Oberbürgermeister v Forckenbeck
für fernere 12 Jahre zum Oberbürgermeister

Das Programm für die internationale Arbeiter
schutzkonserenz in Berlin ist nunmehr festgestellt die Ein
ladungen dürfte voraussichtlich bereits an die neun bekannten
Staaten Oeftereich Ungarn,Wallen Frankreich Großbritannien
Belgien Holland Schweiz und die skandinavischen Reiche von
Berlin abgegangen worden sein Es handelt sich wie bereits
gemeldet um eine Fachkonferenz hervorragender Sachverstän
diger dieser Staaten man nimmt demgemäß wohl nicht mit
Unrecht an daß insbesondere die Decernenten der betreffenden
Ministerien nebe hervorragenden Industriellen Kaufleuten
Fabrikinspektoren u s w zur Theilnahme berufen werden Der
Vorsitz wird wie jetzt bestätigt wird der Handelsminister Frhr
von Berlepsch führen die Verhandlungen werden in französischer
Sprache geführt werden Der Zusammentritt der Konferenz
soll am 15 März hier stattfinden Nach den bisherigen Vor
verhandlungen mit den Mächten unterliegt es keinem Zweifel
daß alle eingeladenen Staaten sich beteiligen

Münster 27 Febr DerPrsvinziallandtag bewilligte
die finanzielle Gleichstellung sämmtlicher Pro

vinzialbeamten mit den Regierungsbeamten
Der Provinzialkasse fällt dadurch eine Mehrausgabe von
65,000 Mk zur Last

Wie 27 Februar Polnische Blätter bestätigen die
Nachricht von der bevorstehenden Versetzung des Buka
rester österreichischen Gesandten Goluchowski an
Stelle des Grafen Hoyos als Botschafter nach Paris
Goluchowski ist ein Sohn des früheren Ministerpräsiden
ten und galizifchen Statthalters Goluchowski und mit
einer Prinzessin Murat verheirathet

Das Herrenhaus erledigte heute gleichfalls die Vor
lage über Umwandlung der Goldobligationen der Elisa
bethbahn

Nach der Politischen Correspondenz hat das bul
garische Cabinet keinerlei Beschwerde über den bulgarischen
Vertreter in Belgrad Mirtschowic seitens der serbi
schen Regierung erhalten eben so wenig ist die Abberuf
ung desselben begehrt worden Die bulgarische Regierung
soll die beabsichtigte Ernennung eines diplomatischen
Agenten in Belgrad verschoben haben

Lemberg 27 Februar Der Reichstagsabgeordnete
Hausner ist in der vergangenen Nacht gestorben

Budapest 27 Febr In den nächsten Tagen findet
hier ein Mi nist er rath unter Vorsitz des Kaisers statt
in welchem über die schwebende innere Lage eine Ent
scheidung getroffen werden soll Bis dahin sind alle Mel
dungen über künftige Gestaltungen und Personenänder
ungen vollständig werthlos

Der Skandal im Abgeordnetenhause über
welchen bereits kurz berichtet worden ist wurde durch den
Abgeordneten Kornel Abranyi hervorgerufen Derselbe
hatte sich vorgenommen die Opposition gegen die Neu
jahrsrede des Ministerpräsidenten zu vertheidigen und den
Nachweis zu liefern daß die Opposition mit ihrem An
sturm gegen Koloman Tisza den Parlamentarismus selbst
nicht schädige Der Linken gefiel am meisten die grausame
Kritik die Redner an der Haltung des Ministerprä
sidenten in der Frage des Jncolmsgcjetzcs übte Die
selbe applaudirte wie wahnsinnig trotz heftiger Glocken
zeichen des Präsidenten als Redner sich zu der Phrase
verstieg Tisza schütze heute nichts mehr als
eine dünne Haut welche sein Erröthen ver
birgt Hier entstand ein langandauernder Tumult und
man hörte nur Rufe Zur Ordnung Ein parlamen
tarischer Bericht schildert die weitere Entwicklung des
Skandals folgendermaßen

Präsident Geehrtes Haus Eljenrufe links Rufe rechts
Hören wir den Präsidenten Der Präsident läutet Ich weiß
wohl daß im Parlamente oft starke Ausdrücke gebraucht wer
den Rufe link Es lebe Abranyi rechts Hören wir den
Präsidenten aber es giebt Dinge die man erklären muß
denn sonst könnten sie such so gedeutet werden Eljenrufe auf
Abranyi großer Tumult man könnte sie sonst so verstehen
daß man sich solcher Ausdrücke nicht nur im ersten Berathungs
saale des Landes sondern selbst in einer anständigen Gesell
schaft nicht bedienen könnte Großer Tumult links Rufe
Es lebe Abranyi Der Präsident soll zurückziehen was er sagte
Rufe rechts Abranyi soll reyoziren Anhaltender Tumult
Rufe links Der Präsident hat nicht das Recht zu sagen nicht
anständig Im großen Lärm kommt endlich der Präsident
zum Worte und sagt Ich ziehe nichts zurück Lebhafte Zu
stimmn v dts Anhaltender Lärm und Rufe links Er ziehe
sie zurück Präsident Hohes Haus Rufe links Zieden Sie
Ihre Worte zurück Rufe rechts Hören wir den Präsidenten
an Ich ersuche im Sinne der Hausordnung den Abgeord
neten leine Worte zu erklären Rufe links Ziehen Sie Ihr
Wort zurück Bis dahin hören wir ihn nicht an Rufe rechts
Der Präsident zieht nichts zurück Große Bewegung Ab
ranyi In diesem großen Tumult kann man nicht sprechen
Eine Stimme links Sind wir etwa die Tyrannen Präsi

dent Geehrtes Haus Ich habe den Wun ch vernommen daß
ich meine Worte erkläre Rufe links Wir brauchen keine
Erklärung Ziehen Sie Ihre Worte zurück Stürmische
Protestrufe rechts Rufe Zur Ordnung Ich habe auch
gehört daß ich meine Worte zurückziehen soll Wenn auf
diesem Präsidentenstuhle ein Man säße der sein Wort zurück
zieht so gehörte der nicht hierher Stürmische Zustimmung
rechts Lärm links Von diesem Präsidentensitze werde ich
nichts zurückziehen LangachaltendeZustimmung rechts Große
Erregtheit links Ugron will sprechen kommt aber in Folge
der Rufe daß er kein Recht zum Sprechen habe nicht zum
Worte Abranyi will seine Rede fortsetzen Rufe rechts Er
setze sich nieder Anhaltender Tumult Präsident Nur Abg
Abranyi hat das Recht zu sprechen Abrannyi will fortsetzen
die Rechte läßt es nicht zu Perczel will zur Hausordnung
sprechen Anhaltenden Tumult Rufe rechts Hören wir den
Präsidenten Der Präsident bittet den Redner ohne Gereizt
heit anzuhören Rufe rechts Es ist nicht möglich Langan
haltende Bewegung und Zwischenrufe links Hoitsy sagt Der
Präsident ist es der die Gereiztheit hervorgerufen Großer
Lärm Protestrufe rechts Rufe links Wir haben es so ver
stande, Abranyi gelangt endlich zum Worte Geehrtes
Haus Rufe rechts Er setze sich nieder Hört hört Der
Herr Ministerpräsident Rufe rechts Er setze sich nieder
Rufe links Hört hört Wir werden Ihnen das heimzahlen
Keinen von Ihnen lassen wir zum Worte kommen wenn Sie
ihn nicht anhören Ugron ruft Nun bitten wir auch dort
Ordnung zu wachen anhaltender Tumult Der Präsident er
klärt unter anhaltendem Lärm er werde genöthigt sein die
Sitzung auf eine gewisse Zeit aufzuheben Lebhafte Zustimm
ung rechts Rufe links Bis Tisza demissionirt haben wird
Anhaltender Tumult Abg Abranyi beginnt abermals mit den
Worten Unter Anderem sagte der Herr Ministerpräsident
Große Bewegung rechts Rufe Er ziehe seine Worte zurück

Widerspruch links Minutenlang andauernder Tumult Ugron
ersucht den Präsidenten Ordnung zu machen Grotze Beweg
ung rechts Rufe Zur Ordnung Ugron fortfahrend Wir
haben das Recht zu fordern daß der Präsident seine Rechte
ausübt Er rufe Jene zur Ordnung welche die Ordnung
stören Anhaltender Tumult

In dieser Weise dauerte der Spektakel noch eine Weile
fort obgleich der Präsident den Abgeordneten Abranyi
zur Ordnung gerufen und wiederholt erklärt hatte daß
er seine Worte nicht zurückziehe Da Abranyi seine be
leidigenden Worte nachher erklären wollte schloß der Prä
sident die Sitzung Ugron stürmte mit geballten Fäusten
auf den Präsidenten los allein dieser rief ihm zu Ich
fürchte mich nicht vor Ihnen Sie könne wie immer
drohen Beim Beginn der heutigen Sitzung kousta
tirte Präsident Pechy die gester von Abranyi an ihn

entsandten beiden Abgeordneten hätten ihm direkt erklärt
sie kämen nicht als Sekundanten worauf er das steno
graphische Protokoll habe holen und die beiden Herren
durchlesen lassen Damit sei die Sache erledigt gewesen
Der eine der beiden Abgeordneten Szentivanyi bestätigte
diese Darstellung des Sachverhalts In der sich an
schließenden kurzen Debatte wurde von mehreren Rednern
beider Seiten des Hauses hervorgehoben die Aufrechter
haltung der Autorität des Präsidenten sei unbedingt noth
wendiq derselbe sei nur dem Hause verantwortlich und
sein Ansehen sei auch das des Parlaments Hiermit war
der Zwischenfall geschloffen

Rom 27 Februar Die Agence Stefani meldet
aus Paris die italienische Regierung stimme der Ernenn
ung Billots zum französischen Botschafter beim Quiri
nal zu

Das heute veröffentlichte Grün buch über die Be
setzung von Keren und Asmara enthält eine Depesche
vom 25 Juli 1889 woraus hervorgeht daß der italienisch
äthiopische Vertrag das Recht Italiens auf Keren und
Asmara anerkennt

Neunzehn Generale und viele höhere Offi
ziere haben ihres hohen Alters wegen die Ordre erhalten
unverzüglich ihre Pensionirnng nachzusuchen

Paris 27 Februar Nach dem heute Vormittag ab
gehaltenen Ministerrathe empfing Spuller den Grafen
Münster und theilte diesem mit daß die französische Re
gierung die mündliche Einladung zur Theilnahme an der
Arbeiterfchutzconferenz annehme Spuller wird
die Einladung am Sonnabend in einer amtlichen Note an
Herbettc in Erwiderung der schriftlichen Einladung durch
die Reichskanzlei bestätigen und denselben beauftragen
diese Note zur Kenntniß der deutschen Regierung zu
bringen Spuller wird in der Note die Ansichten der
französischen Regierung bezüglich der durch die Betheilig
ung Frankreichs und durch das Programm angeregten
Fragen auseinandersetzen Die Conferenz wird voraus
sichtlich am 15 März eröffnet werden Betreffs der Zahl
und Eigenschaften der Vertreter Frankreichs werden später
nach Verständigung mit den anderen Mächten Bestim
mungen getroffen

Der Bonlangist Laur meldete eine parlamentarische
Anfrage an wegen der Theilnahme der Regierung an der
berliner Arbeitsschutz Conferenz

Der Herzog von Orleans hatte vor seiner Ab
reise dem Direktor der Conciergerie 1000 Frcs zur Ver
theiln g unter seine Beamten zugesandt Die Verwaltung
des Strafwesens hat darauf den Direktor der Strafanstalt
in Clairveanx beauftragt dem Herzog mitzutheilen daß
die 1000 Frcs der Gefängnißkasse überwiesen worden seien
und zur Bestreitung seiner persönlichen Ausgabe zur Ver
fügung ständen da die Vorschriften nicht gestatteten die
mit Ausführung des Gesetzes betrauten Beamten wie
Privatleute zu behandeln und ihnen untersagten Ver
gütungen von einem Jnteressirten anzunehmen

Petersburg 27 Februar Der deutsche Militärbe
vollmächtigte in hiesiger Stadt Oberst von Vil
laume fühlte gestern während er seine üblichen Leibes
übungen mit Hanteln vornahm Plötzlich starke innere
Schmerzen die Aerztekonstatirten Darmverschlingung
Der Zustand des Patienten ist lebensgefährlich Ge
neral Werder wird hier Sonnabend erwartet

London 27 Februar Salisbury empfing heute
Nachmittag den Grafen Hatzfeld welcher die formelle
Einladung zur Arbeiterschutz Conferenz überreichte
Fortsetzung der Politischen und Tages Chronik stehe Letzte

Nachrichten und Telegramme

Provinz und Reich
Der Wdruck unserer Originalartikel ist nur mit genauer Quellenangabe

gestattet

Weisxenfels 27 Februar Die Nachricht daß der Schuh
macherstrike hier beendet sei ist unrichtig In vielen beson
ders in den größeren Fabriken wird weitergestrikt weil die
Fabrikanten die übertriebenen Forderungen der Arbeiter nicht
bewilligen wollen und können Man ist hier überhaupt der
Ansicht daß zu diesem Strike nicht die mindeste gerechtfertigte
Beschwerde vorgelegen habe und daß derselbe nur zu Wahl
zwecken ins Werk gesetzt worden sei Wenn durch die sozial
demokratischen Agitatoren nicht so wüthend gehetzt worden
wäre würde niemand daran gedacht haben zu strikeu Die
seit 1869 an der Unteroffizier Schule beschäftigt gewesenen
Offiziere beabsichtigen den 1370/71 gefallenen Zöglingen dieser
Anstalt auf dem Schloßplateau ein Denkmal zu errichten Die
Kosten sollten Anfangs durch Beiträge der Offiziere allein ge
deckt werden wie aber in einem Aufruf ehem Weißenkelser in
Nr 7 der Unteroffizier Zeitung geschrieben wird werden vom
kgl Kommando auch Beiträge von früheren Zöglingen bezw
Füsiliere der Unteroffizier Schule zu Weißensels bis zum 15
März d I gern angenommen

x Coburg 27 Februar Nach einer Bekanntmachung des
StaatSanwaltS ist der Mühlenbesitzer Brehm in Grümpen
dessen Leiche im Mühlgraben aufgefunden worden ist nicht er
trunken sondern durch äußere Gewalt gestorben Die Behaupt
ung daß es sich hier um einen politischen Mord handle ist
noch nicht erwiesen die Möglichkeit eines solchen leider aber
auch nicht ausgeschlossen

Stendal 26 Februar Das bei BtSmark im Kreise
Stendal belegexe Rittergut Könnigde 650 Morgen groß wurde
am 24 d M zwangsweise versteigert Das Höchstgebot be
trug 22 300 Mk

x AscherslÄben 27 Februar Der Mitte d M in einer
Kiesgrube verschüttete Bahnarbeiter Morgenthal aus Gr
Schierstedt ist heute früh in der Universitätsklinik zu Halle
durch den Tod von seinen Qualen erlöst worden ist Ei
Beckenbruch und damit verbundene schwere innere Verletzungen
waren die Ursache deS Todes

Äschersleben 27 Februar Vorgestern ist hier ein Deser
teur von der 3 Kompagnie des 36 Infanterie Regiments fest
genommen Derselbe ein Pole der Nationalität nach hat
seinen Truvpentheil Mitte Januar verlassen und sich hernm
getn bcu bis er hier wo er bei einer Wittwe wohnte ertappt
wilrde Der Mann ist dem Bezirkskommando übergebe das
seine Ablieferung an das Regiment veranlaßt Im Nebligen
ist der Erwähnte bereits wegen Fahnenflucht vorbestraft

Freibnra 27 Februar Ein bedauerlicher Unglücksfall ist
von vorgestern zu berichten Das dreijährige Söhnchen deS



Äeschirnührers N in Balgstedt welches vorgestern mit keiner
etwas alteren Schwester in Freyburg gewesen und auf der
Zeddenbacher Brücke beim Spielen zurückgeblieben war stürzte
von dieser herab in die Unstrut und konnte erst in der Nähe
von Freyburg als Leiche den eisigen Fluchen entrissen werden
Die Unglücklichen Eltern hatten schon vor mehreren Jahren
den Verlust eines ebenso alten Söhnchens zu beklagen Herr
Oberpfarrer Holzhausen ist zum Superintendent und Kreis
schulinspektor ernannt worden Wie nachträglich bekannt
wird entwurzelte der Orkan neulich in Balgstedt Nachts einen
Baum und schleuderte denselben mit solcher Heftigkeit auf ein
nebenstehendes Haus daß das Dach zertrümmert und im
Innern nennenswerther Schaden angerichtet wurde Die Be
wohner kamen mit dem Schrecken davon

r Meißen 27 Februar Ueber den Mörder Hannas ver
lautet weiter Derselbe ist 32 Jahre alt und ungefähr zwei
Jahre mit dem Ovfer seiner verbrecherischen That verheirathet
gewesen Seine Ehefrau hieß Pauline Amalie Schlechte Aus
der Eizc stammt ein jetzt anderthalbjähriges Mädchen das sich
bereits seit Anfang d I bei den Eltern der Frau in einem
Dorfe bei Rossen in Erziehung befindet Hannas ist nament
lich dadurch weiteren Kreisen bekannt geworden daß er in den
Wintermonaten immer Brezeln austrug wobei er besonders
durch sein kriechendfreundliches Gesicht das ewig lächelte auf
fiel Dem Vernehmen nach hat übrigens Hannas das Mälchen
von den 2 Unbekannten fallen lassen und zugestanden daß er
seine Frau ohne sremden Beistand überfallen und erdrosselt
hat Unmittelbar nach seiner Einlieferung zeigte Mannas eine
so entsetzliche Ruhe und Gleichgiltiakeit daß er Einzelheiten des
Verbrechens mit der größten Gelassenheit erzählte Von Reue
ist bei diesem Unmenschen bis jetzt noch nicht die geringste Reg
ung zu verspüren gewesen

Boun 27 Februar Eine Feuersbrunst verheert die
hiesige Strauvesche Tapetenfabrik und bedroht hart die
unmittelbar daran angrenzende katholische Stistspfarrkirche

Aus der Reichshauptstadt
Eine neue mysteriöse Skandalgeschichte hält augenblicklich

wieder die Berliner Polizei in Athem Der Polizeibericht
meldet

Der 47jährige bisher unbescholtene Musiklehrer Emil Neu
mann ist wegen Mordes und wiederholten Verbrechens wider
die Sittlichkeit verhaftet worden Am Morgen des 24 Febr
wmde der 21jährige Sohn des Beschuldigten Privatlehrer
Richard N in dem Schlafzimmer welches er mit seinem
Vater theilt an dem Bettpfosten erhängt aufgefunden Der
Beschuldigte will beim Erwachen bemerkt haben daß sein Sohn
in setner unmmittelbaren Nähe mit einer um den Hal ge
schlungenen am Bettpfosten befestigten Handschnur nur mit
dem Hemde bekleidet todt neben seinem augenscheinlich vorher
benutzten Bette lag Der Annahme eines Selbstmordes auf
welchen der Befund zunächst hinwies stehen erhebliche Be
denken entgegen vielmehr ist der Verdacht daß Neumann
Vater seinen Sohn wahrscheinlich nach vorausgegangener
Betäubung desselben umgebracht und dann an dem Bett
pfosten aufgehängt hat um einen Selbstmord desselben wahr
scheinlich zu machen so weit begründet daß zur Verhaftung
des Beschuldigten geschritten werden mußte Im Uebrigen
haben die Nachforschungen ergeben daß Neumann senior mit
seinen jugendlichen Schülerinnen fortgesetzt und schon seit
langer Zeit unzüchtige Handlungen vorgenommen hat Für
die Feststellung des dem Emil Neumarin zur Last gelegten
Mordes ist es von besonderer Wichtigtigkeit zu ermitteln
woher das in der Neumann schen Wohnung vorgefundene
Packet Hansschnur stammt von welcher ein Stück abgeschnitten
And um den Bettpfosten geschlungen worden ist Diese Schnur
ein re ner vierichnüriger Hanfbindfaden sogen Vierer dürfte
erst kurz vor Ausführung der That in einem hiesigen Ge
schästslokal angekauft sein denn die Wirthschaften hat vor
dem 24 Febr die Hanfschnur in der Wohnung nicht bemerkt
Der vorhandene Rest derselben welcher bei der Kriminalpolizei
besichtigt werden kann wiegt L20 Gramm und entstammt einer
sogen Pfundrolle

Von anderer Seite wird noch berichtet Der Verhaftete war
seit mehreren Jahren Wittwer und hatte außer dem erwähnten
Sohne Richard noch einen 20jäbrigen Sohn Julius welcher
ebenfalls Hilfslehrer im Konservatorium seines Vaters war
Frl Gertrud O Tochter ewes Bildhauers in der Köpnicker
stiaße funktionirie in dem Neumann schen Konservatorium als
Hilsslehrerin Mit diesem erst 15 Jahre zählenden Mädchen
Unterhielt der Inhaber des Konservatoriums seit Jahresfrist
ein sträfliches Verhältniß welches nicht ohne Folgen blieb
Als der Vater des verführten Mädchens von dem Geschehenen
Kunde erhielt schrieb er an den Verhafteten einen Brief
worin das Ersuchen gestellt wurde sich schriftlich zur Zahlung
von Alimenten zu verpflichten Diesen Schein hatte der er
mordete Richard N auf Veranlassung seines Vaters unter
schrieben Aus dieser Version die Richtigkeit derselben voraus
kesetzt würde es sich am leichtesten erklären lassen weshalb
Neumanns Vater die Beseitigung seines Sohnes plante und
schließlich zu dessen Ermordung schritt Die Obduktion der
Leiche des muthmaßlich Ermordeten findet heute Nachmittag
statt

Haudel Verkehr und Bolkswirthschaftl ches
Bielefelder Nähmaschinenfabrik in Saalfeld

Der Aufsichtsrath beantragt für 1837 7 pCt Dividende
Dre Generalversammlung der Salznngener

Maschinenfabrik und Eisengießerei hat die Liquidation
beschlossen

5 Mehlbörsenverein zu Halle a S am 27 Februar
1390 Für 100 Kilogramm netto Kaiser Auszug 32,00 bis
Mk Weizenmehl 00 27 50 bis 23,00 Mark Weizenmehl 0
26 50 bis 27,00 Mk Roggenmehl 0 27,t 0 bis 27,50 Mk Roggen
mehl 0 1 26,00 bis 26 50 Mark Futtermehl 15,00 bis
Mk Roggenkleie 10,50 bis 11,50 Mk Weizenkleie f 10,50 Mk
Weizenschaale f 9,50 M Haidemehl 32 M

Berlin 27 Februar Lelzek vr 1000 iwzr loko 181 198 nach
Ourutät gefordert Fei gelb märkischer 196 ab Bahn bez Per April Mai
197,75 196,25 bez per Mal Juni 196,75 196,S5 bez per Juni Juli
196,SS 18 bcz per Jult Augaft bez per Septbr Okt 186, S bis
186 b Ge ükd T Preis Mper 1000 Kilogramm loko 164 180 nach Qualität gefordert
Per Februar bez per April Nai 173 171,7S bez per Mai Juni
171 170,7b bez per Juui Juli 170,50 169,75 bez per Juli Aueust
165 164,25 bez per Septir Oktbr 102 161 bez Gel T Preis

M
Gerste w v per 1000 Kilogr 142 210 nach Qualität gefordert
Ha er per 1000 Kilogr loi 164 180 M ach Qualität gefordert

minei und guter westpreuß 167 171 pomm uckermär u inecklesb 168 bl
171 sei pomm uckerm und eckl b 173 177 ab Bahn Kez russischer

frei Wagen bez per Februar bez per Aprtl Mai 16L 7S 163,50
bez per Mai Juni 163,50 168 bez per Juni Juli 163 25 162,50 bez
per Juli August 155,20 152 bez per Sept Okt 148 bez ei T
Preis MMais per 1000 Kilogr wco 126 135 M nach Qualität gefordert per
April Mai 112 111,50 bez per Mai Juut 112,50 112 bez per Jnui
Auli 113 112,75 bez per Juli AiqM 114 112,75 M per Septb,
Oktober 115,25 bez Sek T Prets M

Erbse Kochwaare 165 210 M Futterwaare 159 164 M
Tr eue Kartoffelstärke per 100 Kilogr brutto iucl Sack lol

IS,50 M per diesen Monat M
Feuchte Kartoffelstärke per Januar Sebruar 7,70 bez
Kartoffelmehl per 100 Kilogr brutto tncl Sack loko 15,50 M ez

per Rprki Mai W
Weizenmehl per 10Z Kilozr iucl Sack Nr 00 26,50 24,10 M

M 0 34,00 21,00 M

Rogg enmebl per 100 Kilozr iucl Sack Nr 0 25,25 24,00 M Nr
0 u 1 23,50 22,50 bez per Februar ver Febr März und März April
per April Ma per Mal Juni und Juni Juli 23,50 23 60 23,50 M
bez Borsigmühle 25,75 M bez Gek Sack Preis M

Rüböl per 100 Kilo nett 1 loko ohne Fab 70,7 M mit Fatz M
per Februar per Febr Mär 71,5 M bez Per März April bez
per Avrll Mal 71,3 71,6 72 M bez ver Mai Juni 70,1 M bez per
Sevtbr Oktbr 62,5 62,8 62 62,1 M bez Sek Ctr Preis M

Petroleum per 10 Kilo wcl Faß loco 25,0 M bez
Svirltus unversteuert mit 50 Mk Koulumsteuer belastet loko 53,5 bez

Gekündigt Liter Prets Unversteuert mtt 70 ZK Ksnlumfteuer
belastet loco 34 bez Februar 33,2 bez Febr März 33,2 bez April Mai
33,5 33,4 bez Mat Junl 33,7 ez Juni Juli 34,1 bez Jnli Augnst
34 6 bez August September 35 34,8 34,9 bez per Sept Oktbr 34,9
bis 34,8 bez ek 10 00 Liter Preis 33,20 M

MagdM rg 27 Febr Zuckerbericht Kornzucker excl v 92 M
16,90 bez Kornzucker excl 88 PCt 16,00 bez Nachvroduw excl 75
fein Rendrmeut 13,30 Ruhig ffein Brodratflnade 28 fei rod
raffinad II Gem Raffwade mit Faß 27 Gem MeliS I mit
Faß 25,50 bez Ruhig Rohzucker I Produkt Transits f a B Hamburg
per Febr 12,45 be Br per März 12,40 bez per Mal 12,6 bez
12,62z Gd per Juli 12,80 bez 12,85 Br Stetig

Tt ttw 27 Februar Wetzen lsco 182,c0 190,00 per April Mai 191 50
per Mai Jnnt 193,50 Roggen loco 162,00 167,00 per April Mal
169,00 pei Juni Jult 168 50 Hafer loco 158,00 166,00 bez
Rüböl per Februar 70,00 per April Mai 70 00 Spiritus lscr Äm
Faß 50er 52,50 do 70er 33,00 per Februar 75er per April Mai
70er 32,9Z Petroleum loco 12,VoB Sla 27 Februar Spiritus per 100 Ltr 100 PCt excl 50 M
Rerbrauchscbip be Februar 51,10 per April Mai 7 er per Febr
31 K per April Ma 32,00 per August Sept Roggen p
Februar 176,00 per April Mai 177,00 per Mai Juni 178,00 Rüböl loco
per Febr 72,00 ver Febr März 72,00 Zink umsatzlos Wetter Schön

Bslm 27 Februar Spiritus loco ohne Faß 0er 51,50 do er 32,00
Kündigung Liter Tendenz Kst Wetter Schnee

A 27 Februar Getr ei de markt Wetzen hiesiger loco 20,00 frem
der loco 21,50 per März 20,20 per Mai 20,45 per Juli 20,55 Roggen
Sie loco 17,50 fremder wco 19,00 per März 16,90 per Mai 17,15 per
Juli 17,15 Hafer kiesiger lok 16,00 fremder 17, Rüböl loco 74
per Mai 72,30 per Oktober 63,70

Frankfurt a M 3 PCt Stadt Obligationen
I s X von 1875 Die nächste Ziehung findet Ansai p M z
tatt egen den Eoursvsrlust von ea IV PCt bei der Aus
oosm u übernimmt dns Bankhaus Carl Nenburger Ber

lin Französische Strafe IS die Versicherung für eiuu
Prämie o n K Pfg Pro Mark

GAttrsdericht des Bankfirmen zu HaKs a S
Börse vom 23 Februar 1390

Dividende
für

Haüelche lavi Odi 1832

R l S8i35 ISA3j /o 18863j Erfurter Stadtanleihe
3z /o Naumburger Stadtanleihe

Pfandbr der Pro Sachsen
Säch Provwzial Obltgat

3 /o
3j /g Unftrut Regul Obltgat
4 Hypoth Anl der Zuckers

Körbisdor
Hypoth Anl der Cröllw
Wtten Papier Jabrtk

4j proz Hhp Anl der Hall
Braueret sMichaeksZ

4 /o Hyp Anleihs der Gewerk
schaft Ludwig II

Hallesche Banwereins Actien
Spar nnd Vorschuß Bauk Akt
Körbisdorf Zuckerfabrik Actten
Glauzig Zuckerfabrik Act
guckerrafsmerte Halle Är
Sächs Tyür Braunk Sr Äct
Aichs Thür Branni St Pr
Werschen Weißenfelser Braun
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J Act
gettzer Paraffin u Solarölfabr
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Michaelis
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geitzer Maschinenb Act Schade
hallesche Maschinenfabrik Actten
Hallesche Straßenbahn
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Die Course der mit bezeichneten Effekte verstehen sich pro Stück

Verantwortliche Redakteure
für Politik und Feuilleton H Koegler

für Lokales und den übrigen redaktionellen Theil O Troll

Kirchliche WstzeigSW
Am Sonntag Reminiscere predigen

Z u L Frauen Vormittag 10 Uhr Herr Superintendent
V Förster Nachmittag 2Uhr Kindergottesdienst Derselbe
Abends 6 Uhr Vorlesung des 2 Theils der Leidensgeschichte
unseres Heilandes s Anhang des Stadtgesangbuches Herr
Archidiakonus Pfanne

Nachmittag 2 Uhr in der Kapelle des Nord Friedhofes
am Steinthore Herr Diakonus Grüneisen
Montag den 3 März Abends 6 Uhr Passisnspredigt

Herr Oberprediger Sickel
Freitag den 7 März Abends 6 Uhr Passionspredigt

Herr Oberprediger Saran
Zu St Ulrich Vormittag Vt9 Uhr Kindergottesdienst im

Bürgerschulsaale Charlottenstraße Herr Diakonus Richter
Vormittag 10 Uhr Herr Oberdiakonus WSchtler Nach der
Predigt allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier Derselbe
Nachm 2 Uhr Kindergottesdienst Herr Diakonus Richter
Abends K Uhr Derselbe

Abends 6 Uhr Gottesdienst Schmiedstraße Nr 17 Herr
Hülfsprediger Dr Franke

Versammlung der konsirmirten Töchter Nachmittag 5
7 Uhr beim Herrn Diakonus Richter desgl am Montag

Mittwoch den 5 März Abends 6 Uhr Passionspredigt
Herr Diakonus Richter

Freitag den 7 März Bormittag 10 Uhr allgemeine Beichte
nd Abendmahlsfeier Herr Diakonus Richter
Diemitz Vorm 9V Uhr Herr Hülfsprediger Dr Franke

A St Moritz Vorm 10 Uhr Herr Oberprediger Saran
Nachm IV Uhr Kinder gottesdienst Herr Diakonus Nietsch
mann Abends 6 Uhr Derselbe

Mittwoch den 5 März Abends 6 Uhr Passtonsgottesdienst
der 1 Theil der Leidensgeschichte Jesu Herr Diakonus

Nietschmann
Hospitalkirche Vormittag 3 Uhr Herr Diakonns Nietsch

mannDomkirche Sonnabend den 1 März Abends 8 Uhr Bor
bereitung Herr Domprediger Albertz

Sonntag den 2 März Vormittag 10 Uhr Herr KonM
Rath Knebel Nach der Predigt Kommunion Nachm
IV Uhr Kmdergsttesdienst Herr Domprediger Albertz
Abends 6 Uhr Herr Domprediger Beelitz

Tholuck scher Kindergottesdienst Mittelstraße 10
3V Ilhr Vormittag

Freitag den 7 März Abends 6 Uhr Passionsgottesdienst
Herr Domprediger Beelitz

Fn Ltenmarkt Vorm 10 Uhr Herr Pastor D Hoffmann
Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier
Derselbe Nachmittag 2 Uhr Kinderlehre Herr Pastor
Jordan Abends 5 Uhr Herr HWprediger Köhler

Mittwoch den 5 März Abends 6 Uhr Missionsstunde
Herr Pastor emer An sorge Abends 3 Uhr Bibelstunde
im Confirmandenzimmer im Pfarrhause Herr HilfsPrediger
Köhler

Au St Georgen Vorm 10 Uhr Herr Prediger Palmis
Nach der Picdiat allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier
Herr Pastor Knuth Nachmittag 2 Uhr Sonntagsschule
Herr HWsprediger Graß ho ff Abends 5 Uhr PassionS
andacht Derselbe

Freitag den 7 März Abends 3 Uhr Missionsstunde
Herr Pastor Knuth

Im Diakonifsenhause Vormittag 10 Uhr Herr Pastor
JordanKatholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Früh 3 Uhr
Militärgottesdienst Vormittag 9V Uhr Hochamt
und Predigt Nachmittag 2 Uhr Christenlehre und Andacht

Freiwg den 7 März Abends 7 Uhr Fastenandacht und
Predigt

Avoftol Gemeinde Vormittag 10 Uhr Hauptgottesdienst
Nachmittag 3 Uhr Predigt und um 4 Uhr liturgischer Gottes
dunst

Getraute
U L Frauen Den 26 Februar der Fabrikarbeiter

Nodr i Cröllwitz mit M Schültze
Urichöparochie Den 22 Februar der Schneider G M

Lehmann mit A Eckhardt Den 23 Februar der Maler
S Schöne zu Giebichenstein mit M M Fröster Den

24 Februar der Kohlgärtner K F E Schulze zu Diemitz mit
Ch F M E Kirste zu Diemitz

Moritzvarochie Den 23 Februar der Handarbeiter G
Kilian mit S Schönfelder geb Thormann Den 24 Februar
der Schuhmacher Ohr mit L Fischer

Domkirche Den 27 Februar der Kaufmann Hille mit
E G Kneisel

Getaufte
Zu U L Frauen Des Schlossers Rümpler T Anna

Gertrud geb 23 Februar 1339 Des Gastwirths Wege T
Johanne Therese geb 7 Oktober Des Schneidermeisters
Hesse T Margarethe Anna Minna geb 16 November
Des Handarbeiters Schulze S Richard Franz Hermann geb
20 Dezbr Des Schneidermeisters Gorzawski S Vineenz
Werner geb 24 Dezember Des Amtsgerichts Ässistenten
Steinbrück T Marie Elwira Beriha geb 3 Januar 1390

Des Böttchermeisters Schwarz T Anna Sophie geb 3
Januar Des Directors und General Agenten Lotze T
Dorothee Marie Louise Lina geb 14 Januar Des
Schneidermeisters Nehrkorn T Alice Lueie geb 24 Januar

Ulrichsparochie Des Friseurs Fischer T Luise Gertrud
geb 3 August 1339 Des Bohrers Fiedler S Friedrich
Ernst geb 10 August Des Fabrikbesitzers Seiffert S
Hermann Willy Günther geb 24 August Des Hilfs
bremsers Tscharntke T Martha Beriha Elsa geb 30 Septbr

Des Barbiers Cläre T Marie Anna geb 21 Oktober
Des Kutschers Schleuder T Anna Hedwig Martha geb

15 November Des Handarbeiters Kopp Zw S Franz
Karl und Richard Wilhelm geb 22 November Des Hilfs
weichenstellers Neumann T Helene Elfe Martha geb 26
November Des Schlossers Höfer T Jda Gertrud Martha
geb 13 Dezember Des Fleischermeisters Beck T Jda
Anna geb 2 Januar 1390 Des Jnstrumentenschleifers
Dost T Martha Emma Anna geb 5 Januar Des Glasers
Wölfer T Hedwig Margarethe geb 6 Januar Des
Feilenhauers Petters T Luise Margarethe Martha geb 13
Januar Des gepr Lokomotivhetzers Maeh nicke T Jda
Jenny Frieda geb 14 Januar Des Handarbeiters Kühne
mund T Else Antouie geb lö Januar Des Zuckerkochers
Kuhlemann S Friedrich Paul geb 25 Januar Des
Werkmeisters Schikorr Zw S Bruno Karl u Richard Paul
aeb 9 Februar Des Schmiedes Richter T Olga Anna
Martha geb 11 Februar

Moritzparochie Des Handarbeiters Beyer T Marie
Luise geb 24 November 1339 Des Schmiedes Reinsch S
Friedrich Otto Walther geb 26 Januar 1390

Entbindungs Institut Eine unehel T Friederike
Minna geb 14 Februar 1890 Des Dachdeckers Wolf in
Giebichenstein S Max Otto Franz geb 15 Februar Des
Handarbeiters Martin in Schönnewitz T Erdmuthe Wilhel
mine Emma geb 16 Februar Ein unehel S Paul Emil
Oskar geb 16 Februar Eine unehel T Bertha geb
16 Februar

Domkirche Des Drechslers Kühn T Alida Elsa geb 5
August 1339 Des Zimmermanns Bester T Auguste
Charlotte geb 31 August Des Handarbeiters Elfte S
Friedrich Paul geb 25 November

Neumarkt Des Direktors der gew Zeichenschule Dr Meisel
T Charlotte geb 22 Dezember 1333 Desselben S Ernst
geb 23 November 1S39 Des Hausmanns Kohlberg S
Friedrich Karl geb 13 Oktober Des Schlossers Brendel
S August Erdmann Conrad geb 20 Dezember Des
Locomotivheizers Schulz S Heinrich Karl Ludwig geb 26
Dezember Des Büreau Vorstehers Becker S Friedrich
Reinhold Richard geb 1 Januar 1390 Des Zimmermanns
Schliebe S Otto Franz Willy geb 6 Januar Des
Maurers Kneisel T Änna Marie geb 23 Januar

Glaucha Des Handarbeiters König S Karl Wilhelm
geb 11 August 1339 Des Zimmerpoliers Ohme T Auguste
Amalie Lina geb 1 November Des Tischlers Zabel S
Emil Otto Robert geb 1k November Des Fleischermeisters
Grundmann T Therese Marie geb 2 Januar 1390

Wohlthätigkeit
10 Mark für eine arme Konfirmandin habe ich dem Becken

der Domkirche entnommen Herzlichen Dank Beelitz

Aus dem Geschäftsverkehr
Bei Sturm Nebel und Nordwinden bediene man sich

zur Verhütung von katarrhalischen Erkrankungen während
des Aufenthalts im Freien stets d r Fay s ächte Sodener
Mineral Pastillen gewonnen aus den Salzen der zur Kur
gebrauchten berühmten Gemeinde Quellen Nr 111 n d XVIII
Diese Vorsicht ist außer den Patienten auch ganz besonders
den Reconvalescenten Frauen und Kindern von schwächlicher
Constttutiou anzurathen In allen Apotheken und Droguen
s 35 Pf zu haben

Sonnabend S Uhr Uebung Volksschule



An die Mahler
der Stadt Halle und des Saalkreises

Die Stichwahl steht unmittelbar bevor Die Wähler haben zu entscheiden ob sie die Vertretung
unseres Wahlkreises unserem Kandidaten dem hier ansässigen der nationalliveralen Partei angehörigen

Rechtsannmlt Kr UM
oder einem Sozialdemokraten übertragen wollen

Gegen das nngeheue e und unerwartete Anwachsen der Sozialdemokratie im ganzen Reich und
insbesondere in unserem Wahlkreise giebt es nur ein Schutzmittel das Zusammenschließen aller reichs
und königstreuen Parteien

Die Sozialdemokraten sind keine Arbeiterpartei Die Fürsorge für das Wohl der arbeitenden
Klassen hat nach den Erklärungen ihres Führers Bebel mit der SoZialdemotratie nichts zu thun Ihr
wahres Ziel ist die Beseitigung des Königthums und der Religion die Aufhebung des Privateigenthums
die Zerstörung des Familienlebens kurz der gewaltsame Umsturz der bestehenden Staats und Gesell
schaftsordnung

Der gewaltigen Gefahr gegenüber welche das weitere Anwachsen der Umsturzpartei mit sich
bringt müssen alle Unterschiede unter sämmtlichen übrigen Parteien für jetzt zurücktreten

Darum fordern wir alle Anhänger der Ordnungsparteien vornehmlich auch die Mitglieder der
l ibe ralen Partei dringend auf energisch und mit allen Kräften am ersten März einzutreten für die
Wahl des

Nechlsanwalt Dr Rvil in Halte a I
Stimmen GuthaZtung ist gleichbedeutend mit Unterstützung der Sozialdemokratin

Halle a S im Februar 1890
Die imtioualliberale Partei die deutsche Reichspartei die eonservative Partei

der Stadt Halle ad des Saalkreises
I 4 WZGAlberti Steuerrath 5 Arndt Oderberarath Arps Syndikus der Franck Stiftungen Behm Amtsrichter Cönr ern Bsthcks Kommerzienrath Vieler R tter

gutsbcsitzer Merbitz Bohnstedt Kaufmann W e Brumme Löbejün Fabrikbesitzer von Büww Rittergutsbesitzer Dieskau Eanrad Prokssor Gbeliug
Bürgermeister Wettin Ghrhardt Malermeister Ehrich Pastor Peißen Mze Rechts mwalt Emanuel Bäckermeister Ernst Stadtrath Fiedler Stemdruchs
befitzer Hauptmann d L Löbejün Francke König Vorarbeiter Frsutzel Inspektor Friedberg Prozessor und Lavdtagsabgeordneter Fvitfch Privatmann
Glimmt Rechtsanwalt Graul Trocha 5 olzbändler Gubsch Stcllmacdermeister Handt Rillergatspächtec u Hauptm d R Heuze Kgl Lokomotivführer Fchr
v Heydeu Ryusch Berghauptm Hübner Fabrikbes Sanitärsrath r HAlman JSnicke Rentler Schlettau F Kentel Krrchedlau Gutsbef Krug Generaldir
Kühn Prof Geh Reg Rath Kuhut Maurermeister I r Lastig Prof Lehmaun Banquier Yommerzienrath Leopold Sali end rektor F Liebau Kaufmann
Lüderitz Kaufmann Maercker Professor Meier Rothenburg Amtsrath M micks Löbejün R h nann P Mertens Kaufmann Mittag König E senbahn
sekretär C Nagel Trotha Renbaur Krosigk Neue Hoflieferant Kaufmann PalmiS Jnjpct v ZK Perle Oberlehrer Reutee Laodqerichtsdirekor
Riedel Kommerzienrath Rohwaldt Revierförster Nietlebm Roick Bürgermeister Löbejün Nach Rittergutsbe, Trebn tz Rudloff RitrergutSbest Wörmlitz Sack
Ober Reg Rath Schaas Ziegeleibesitzer Schramm Ammendorf Mühlenbesitz r Echwarz kops Elfenbahnbetriebsjekretär G Steckner Kaufmann TäxKchsbeck
Oberbergrath Max Thieme Kaufmann von Botz Geh Regierungs Rath und Landrugsabgcordnctt r Julius Wagner Privatmann Werner Pastor Hoh nthum

Wiesert jsu Malermeister Zacke AmiSge richtsrüt h Zöllmer Schornst einfegermeister

Das Wahlbureau der 3 vereinigten Parteien
vm Hatte und dem SMKreile

vofwdrt sich zur FeststeMug des Wahlresttliates am

Sonnabend den 1 May a er von Ah Abends ab
im grossen 8sale öes vatö vsvill alie romenaöe4

Die Vorstände
der vrrriniatrn nalimmililitralrn konservalivm und deullchen richs Pariki n

Rechtsanwalt Oberlehrer Anttsgerichtsrath

Morgen Sonnabend d t März

WM
von früh S/z Uhr an

Dienstag

Der Wesen Haifisch
ist im Häudelpark von 10 bis 10 Uhr nur bis Dienstag den
4 März cr zu sehen Erwachsene 20 Kinder 10

Thüringer Wurstwaaren Magde
burg Sauerkraut Grüne Schnitt
bohnen Saure Pfeffer u Senf
Gurken Preiselbeeren mil Zucker
empfiehl billigst

Laurentiusstraste 1

roll

r s Ä
vu aerd rsr in 188SMit Ssr xolrlsusli preisterö t Mvslvds sdreniZ Kesri1tg t kein

llcisrss F briic t kveissn viapSokIt
Ällc 1 u 1 6V rolivl in riimnbssssrsi llsulUunzLS

In Halle bei
Ml Drogerie

TSM fr JüMersche Würftchs
ThuriKger RAasSwürftche
ff Sülze BachsschinSen
Sardellenleberwurst Trüffel
leberwurst gekochte Zunge
Braunschjveiger ÄjetttvnrA

Gänsepökelfleisch
Gänseschmalz

dw Brate gärn Schüssel
im besten Arrangement empfiehlt

oflieferant

Reue und gebr Möbel aller
Art verk

gebr
billig Bruuosw

Ein ordentliches Mädchen
für Küche und Hausarbeit wird
zum 1 April gesacht

Königstrahe k7,1
Für ven Jnseratentheü verannvocütch

Curt Nietschmann in Hall

Hierzu 1 BeilageVerlag und Druck von R Rietichmann in Halle
Expedition deS Lalle Ichtn TageblattesGroße Mrtchftraße IS geöffnet von 7 Mr Morgens bis TZllhr Abends
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